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Sicherheitshinweise

Allgemeine Hinweise

Das Gerät darf einzig und allein für die im Datenblatt angegebenen Anwendungen einge-
setzt werden. Die zu einer Anwendung gehörenden spezifischen Anweisungen zur Sicher-
heit und Gesundheit müssen ebenfalls beachtet werden. Dies gilt ebenfalls für Zubehörtei-
le.
Jede Person, die mit der Inbetriebnahme oder Bedienung dieses Geräts beauftragt ist,
muss die Betriebsanleitung und insbesondere die Sicherheitshinweise gelesen und ver-
standen haben!
Die Arbeitssicherheitshinweise in dieser Anleitung sowie die für den Arbeitsbereich allge-
mein gültigen Sicherheits-, Unfallverhütungs- und Umweltschutzvorschriften sind einzuhal-
ten. 

Die Haftung des Herstellers erlischt bei Schäden durch bestimmungswidrige Verwendung,
Nichtbeachten dieser Betriebsanleitung, Einsatz ungenügend qualifizierten Fachpersonals
sowie eigenmächtiger Veränderung am Gerät.

Einsatzbereich

Die Klappendurchflussmesser der Baureihe DK04 dienen zur Messung und Überwachung
des Durchflusses für niedrigviskose, flüssige Medien, welche die verwendeten Materialien
nicht angreifen. 

Jedwede anderweitige Nutzung des Gerätes ist unzulässig und außerhalb des Anwen-
dungsbereichs.

Insbesondere  Einsatzfälle,  in  denen  stoßartige  Belastungen  auftreten  (z.B.  getakteter
Betrieb), sollen vorher mit unserem technischen Personal besprochen und überprüft wer-
den.

Die Geräte der Baureihe DK04 sollten nicht als alleinige Überwachungsgeräte eingesetzt
werden, um gefährliche Betriebszustände in Anlagen und Maschinen zu detektieren oder
gar zu vermeiden. Die Anlage oder Maschine selbst muss so geplant und konstruiert sein,
damit kritische Zustände, die eine Gefahr für Mensch und Umwelt darstellen von vornher-
ein ausgeschlossen sind.
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Gefährliche Stoffe

Bei gefährlichen Messstoffen wie z.B. Sauerstoff, Acetylen, brennbaren oder giftigen Stof-
fen sowie bei Kälteanlagen, Kompressoren etc. müssen über die gesamten allgemeinen
Regeln hinaus die einschlägigen Vorschriften beachtet werden. 

Fachpersonal

Geräte der Baureihe DK04 dürfen nur von entsprechend unterwiesenem Fachpersonal
installiert werden, die in der Lage sind, die Geräte fachgerecht einzubauen. Als unterwie-
senes Fachpersonal gelten diejenigen Personen, die mit dem Zusammenbau, Installation
und Inbetriebnahme von Geräten dieser Art vertraut sind und in entsprechender Weise
qualifiziert sind.

Eingangskontrolle

Prüfen Sie unmittelbar nach Anlieferung die Geräte auf eventuelle Transportschäden oder
Mängel und anhand des beiliegenden Lieferscheins die Anzahl der Teile.
Schadensersatzansprüche, die sich auf Transportschäden beziehen, können nur geltend
gemacht werden, wenn unverzüglich das Zustell-Unternehmen benachrichtigt wird.
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Funktionsweise

Eine dünne federnde Blende aus
Edelstahl, die den gesamten Strö-
mungsquerschnitt abdeckt, wird durch
die strömende Flüssigkeit ausgelenkt
und legt sich dabei an einen bogenför-
migen Anschlag an.

Auf  der  Blende  befindet  sich  ein
kunststoffgekapselter  Magnet.  Bei
Auslenkung ändert sich sein Magnet-
feld, das von einem Sensor außerhalb
des Strömungsraumes detektiert wird.

Biegsame Blende  aus  Edelstahl  mit  kunststoffge-
kapseltem Magnet.

Da die Blende nur gebogen wird und ohne Lager arbeitet, gibt es nahezu keine Reibungs-
effekte.  Die  Bewegung  erfolgt  daher  praktisch  hysteresefrei,  und  die  Messergebnisse
besitzen eine sehr gute Reproduzierbarkeit. 

Die geringe Masse der Blende führt zu einer geringen Reaktionszeit. Die nahezu vollstän-
dige Abdeckung des Strömungsquerschnittes in der Ruhelage resultiert  in einer hohen
Anlaufempfindlichkeit. Sobald kleinste Durchflüsse anstehen, wird die Blende zwangsläu-
fig  ausgelenkt.  Die  Bewertung  des  gesamten  Strömungsquerschnittes  ermöglicht  eine
unproblematische Rohrleitungsführung. Ein- und Auslaufstrecken sind nicht erforderlich.

Durch den geformten Anschlag und die Federeigenschaften der Blende werden selbst
starke Wasserschläge schadlos überstanden.

Die geringe Anzahl von medienberührten Teilen garantiert geringe Verschmutzungsnei-
gung und zuverlässigen Betrieb.

Ein- und auslaufseitig werden Anschlussstücke angeflanscht, die in verschiedenen Nenn-
weiten und Materialien verfügbar sind. 

Durch Entfernen der vier Schrauben der Flanschverbindung ist die Messeinheit im Ser-
vicefall einfach entnehmbar, während die Anschlüsse in der Rohrleitung verbleiben.
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Ausführungsvarianten

Ganzmetallausführung

Die Standardausführung besitzt  einen Kunststoffkörper  mit  einerDruckfestigkeit  von 16
bar. Als Option ist ein Metallkörper (Messingvernickelt oder Edelstahl) mit einer Druckfes-
tigkeit von 100 bar erhältlich.
Der höhere Betriebsdruck erfordert eine Kombination mit Metall-Anschlussstücken.
Messungen sind im Bereich 1...100 l/min möglich.

Hochtemperatur

Wird die Ganzmetallausführung mit Sensoren in Hochtemperaturausführung ausgestattet,
wird ein Betrieb bei Medientemperaturen bis zu 110 °C ermöglicht. Hierbei sitzt das primä-
re Sensorelement im Gehäuse der Messeinheit, während die Auswertelektronik über ein
40 cm langes hitzebeständiges Kabel vom Gehäuse abgesetzt ist.

Beständigkeit gegen Rückstrom

Bei Durchfluss in Vorwärtsrichtung legt sich die Blende an einen bogenförmigen Anschlag
an und wird auch bei Durchflüssen, die deutlich höher als der vorgesehene Messbereich
sind, oder bei Wasserschlägen nicht beschädigt. 

Bei Durchfluss oder Druckschlägen in Gegenrichtung legt sie sich in der Standardausfüh-
rung an einen umlaufenden Stützring aus Kunststoff an und verschließt den Strömungs-
querschnitt nahezu vollständig. Hierdurch baut sich ein Druck auf, der die Blende zerstö-
ren kann. 

In Applikationen, in denen solche Bedingungen auftreten können (z.B. durch elastische
Schlauchleitungen hinter dem Messmittel) wird der Einsatz der Option „Rückströmungsfes-
tigkeit“  empfohlen.  Hierbei  wird  der  Stützring  durch  einen  ebenfalls  bogenförmigen
Anschlag aus Edelstahl ersetzt, so dass die Blende bei Strömung in Gegenrichtung die
gleiche Überlast- und Druckschlagfestigkeit wie in Vorwärtsrichtung erhält. Eine Messung
in Gegenrichtung ist jedoch nicht möglich.

Kleinstmengen-Messung

Für Messbereiche bis 6 l/min kann die Empfindlichkeit des Messsystems erhöht werden,
so dass Messungen auch unter 1 l/min, nämlich ab 0,4 l/min möglich werden. Hierzu wird
der Sensor auf der gegenüberliegenden Seite des Gehäuses eingesetzt.  Diese Option
steht für Metallgehäuse und Ausführungen mit Rückströmungsfestigkeit nicht zur Verfü-
gung.
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Montage

Ein- und Auslaufstrecken sind bei der Montage des Messinstruments nicht zu beachten.
Es ist aber darauf zu achten, dass der freie Querschnitt der Anströmung durch die mon-
tierte Rohrleitung nicht so verengt wird, dass eine Düsenwirkung zu ungleicher Verteilung
der Strömung im Inneren des Messinstruments führt. Hierdurch könnten Messfehler verur-
sacht werden.

Das Instrument wird mit montierten Anschlussstücken geliefert. Diese dürfen für die Mon-
tage in die Rohrleitung demontiert werden.
Hierzu werden die vier Schrauben in der Stirnseite eines der Anschlüsse gelöst und voll -
ständig entfernt.
Die Anschlussstücke werden dann in der Rohrleitung montiert. Die Anschlüsse der Ein-
und Auslaufseite dürfen bei Bedarf miteinander vertauscht werden, um dadurch z.B. die
Montagerichtung der vier Gewindeschrauben zu ändern.

Anschließend wird der Körper des Instruments zwischen die Anschlussstücke geschoben
und mit Hilfe der vier Gewindeschrauben befestigt. Es ist darauf zu achten, dass die O-
Ringe dabei in der vorgesehenen Position sind.

Diese Befestigungsmethode erlaubt eine einfache Demontage zur Reinigung und Wartung
oder  auch  einen  Austausch  des  Instruments  unter  Beibehaltung  der  vorhandenen
Anschlussstücke.

Die Blende ist trotz ihrer geringen Masse sehr robust. Trotzdem sollte sie bei der Montage
nicht gewaltsam geknickt oder gestaucht werden.

Das Messinstrument ist für den Betrieb mit Wasser oder nicht-aggressiven Medien glei-
cher Viskosität bestimmt.
Der Betrieb mit Luft oder anderen Gasen kann zu einem Flattern der Blende führen, das
die Blende innerhalb kurzer Zeit zerstören kann.

Es ist daher insbesondere bei der Inbetriebnahme darauf zu achten,dass die Anlage lang-
sam mit dem flüssigen Medium befüllt wird und erst dann Betriebszustände mit höherer
Durchflussrate angefahren werden.

Es sollte durch geeignete Rohrleitungsführung dafür gesorgt werden, dass das Messin-
strument in Betriebspausen der Anlage nicht leerlaufen kann.

Der Betrieb des Messinstruments ist grundsätzlich in jeder Lage möglich. Die geringste
Verschmutzungsneigung  besteht  allerdings,  wenn  die  Blende  hängend  betrieben  wird,
also aus einer senkrechten Lage von unten nach oben schwingt (siehe Prinzip-Skizze).
Hierzu muss der Einbau in eine waagerecht geführte Rohrleitung erfolgen.

Bei  waagerechtem Einbau sollte  die  Elektronik  in  Kleinstmengen- Ausführung (max.  6
l/min, siehe Optionen) nach unten zeigen, für andere Ausführungen nach oben.

Die Justage im Werk erfolgt mit Durchfluss in waagerechter Richtung.
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Wichtig: 
Unabhängig von der Montagerichtung ist Voraussetzung für einen störungsfreien Betrieb,
dass das Medium keine ferritischen Partikel enthält, die sich am Magneten auf der Blende
anlagern  können.  Diese können zu  Messfehlern  führen.  Außerdem ist  sicherzustellen,
dass keine Partikel mit Korngrößen > 100 μm im Medium vorhanden sind. Diese können
im Spalt der Blende stecken bleiben und ggfs. eine Rückkehr der Blende in die Nulllage
verhindern, so dass auch ohne fließendes Medium eine Durchflussrate angezeigt wird.

Ggfs. ist vor dem Messsystem ein Filter mit Maschenweite < 100 μm vorzusehen.

Die Durchflussrichtung ist zu beachten. Diese ist auf dem Gehäuse mit einem Pfeil ge-
kennzeichnet. Wenn die Gefahr von rückwärtigen Strömungen besteht (z.B. durch in der
Rohrleitung vorhandene elastische Schläuche), sollte eine Ausführung mit der Option
„Rückströmungsfestigkeit“ gewählt werden.

Das Elektronikgehäuse ist  mit  dem Primärsensor  verbunden und kann vom Anwender
nicht demontiert werden.
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Elektrische Kenndaten

Ausgangsdaten alle Ausgänge sind kurzschlussfest und
verpolungssicher

Stromausgang: 4...20 mA (0...20 mA auf Anfrage)

Spannungsausgang: 0...10 V (2...10 V auf Anfrage)
Ausgangsstrom max. 20 mA

Frequenzausgang: Transistorausgang "Push-Pull"
lout = 100 mA max.
Ausgangsfrequenz abhängig vom Messbereich,
Standard 500 Imp/l
(entspricht 833,3 Hz bei 100 l/min)
Kleinstmengen-Bereich: 5000 Imp/l
(entspricht 500 Hz bei 6 l/min)
(andere Frequenzen auf Anfrage)

Impulsausgang: Transistorausgang "Push-Pull"
lout = 100 mA max.
Pulsbreite 50 ms
Puls/Menge ist bei der Bestellung
anzugeben

Schaltausgang Transistorausgang "Push-Pull"
(kurzschluss- und verpolungsfest)
lout = 100 mA max.

Anzeige: gelbe LED zeigt:
Betriebsspannung (Analogausgang) oder
Ausgangszustand  (Frequenz-  und  Impulsausgang)
oder
Ein= normal, Aus = Alarm (Schaltausgang)

schnelles Blinken = Programmierung

Elektrischer Anschluss: für Rundsteckverbinder M12x1, 4-polig

Versorgungsspannung: 10...30 VDC bzw.
15...30 VDC (bei Spannungsausgang 10 V)

Schutzart: IP 67
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Elektrischer Anschluss

Vor  der  Elektroinstallation  ist  darauf  zu  achten,  dass  die  Versorgungsspannung  den
Datenangaben entspricht.
Es wird empfohlen, abgeschirmtes Kabel zu verwenden.
Der  Gegentakt-Schaltausgang  (Push-Pull-Ausgang)  der  Frequenzausgangs-  und
Schaltausgangsversion kann wahlweise wie ein PNP- oder wie ein NPN-Ausgang beschal-
tet werden.

Anschlussbilder: 
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Signalausgangskennlinien

fmax wählbar im Bereich bis zu 2000 Hz
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Variante mit Schaltausgang:

Der Grenzwertschalter kann zur Minimum- oder Maximum-Überwachung verwendet wer-
den.

Bei einem Minimum-Schalter führt das Unterschreiten des Grenzwertes zum Umschalten
in den Alarmzustand. Die Rückkehr in den Normalzustand erfolgt, wenn der Grenzwert
zuzüglich der eingestellten Hysterese wieder überschritten wird.

Bei einem Maximum-Schalter führt das Überschreiten des Grenzwertes zum Umschalten
in den Alarmzustand. Die Rückkehr in den Normalzustand erfolgt, wenn der Grenzwert
abzüglich der eingestellten Hysterese wieder unterschritten wird.
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Das Wechseln in den Alarmzustand kann mit einer  Schaltverzögerungszeit (tDS) verse-
hen werden. Ebenso kann das Rückschalten in den Normalzustand mit einer davon ver-
schiedenen Rückschaltverzögerungszeit (tDR) versehen werden.

Im Normalzustand ist die integrierte LED an, im Alarmzustand aus, was dem Zustand bei
fehlender Versorgungsspannung entspricht.

Der Schaltausgang ist bei  nicht invertierter Ausführung (Standard) im Normalzustand
auf Versorgungsspannungspegel, im Alarmzustand auf 0 V, so dass ein Kabelbruch beim
Signalempfänger ebenfalls Alarmzustand anzeigen würde. Optional kann der Schaltaus-
gang invertiert ausgeführt werden, d.h. im Normalzustand liegt 0 V am Ausgang an, im
Alarmzustand Versorgungsspannungspegel.

Eine optional  bestellbare
Power-On-Delay-Funk-
tion ermöglicht es,
den Schaltausgang nach
dem Anlegen der Versor-
gungsspannung
für eine definierte Zeit im
Normalzustand zu halten.
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Durchflussmessung und -überwachung

DK04
Klappen-Durchflussmesser
für niedrigviskose Medien

• robuste Ausführung

• Messbereiche 0,4...6 l/min
bis 1...100 l/min

• Ausgang 4-20 mA, 0-10 V,
Frequenz-, Puls- oder Schaltausgang

• hohe Überlastsicherheit

• niedriger Druckverlust

• Ganzmetallausführung in Messing oder Edelstahl
optional (max. Druck 100 bar)

• Hochtemperaturausführung bis 110 °C

Beschreibung:

Der DK04 verfügt über eine dünne federnde Blende, die den
gesamten  Strömungsquerschnitt  abdeckt  und  durch  die
anströmende  Flüssigkeit  ausgelenkt  wird.  Auf  der  Blende
befindet  sich  ein  Magnet,  der  bei  der  Auslenkung ein sich
änderndes Magnetfeld erzeugt, dass von einem Hall-Sensor
detektiert wird. Durch die Federeigenschaften der Blende und
einen geformten Anschlag werden selbst starke Wasserschlä-
ge überstanden. Die geringe Anzahl von medienberührten Tei-
len garantiert eine geringe Verschmutzungsgefahr und einen
zuverlässigen Betrieb.

Einsatzbereiche:

Die Durchflussmesser der Baureihe DK04 werden zur Mes-
sung und  Überwachung von Wasser  oder  wasserähnlichen
Flüssigkeiten bis zu einer Viskosität von 20 cSt eingesetzt. Sie
werden  in  der  gesamten  Industrie  und  insbesondere  bei
Anwendungen,  bei  denen  eine  hohe  Reproduzierbarkeit
gefordert ist, eingesetzt.

PKP Prozessmesstechnik GmbH
Borsigstr. 24 • D-65205 Wiesbaden

S +49 (0) 6122-7055-0 • T +49 (0) 6122 7055-50
 info@pkp.de •  www.pkp.de

20231208
Technische 
Änderungen 
vorbehalten



Ausführungen:

DK04.xx.x.1: Spannungsausgang 0–10 V
DK04.xx.x.2: Stromausgang 0(4)–20 mA
DK04.xx.x.3: Frequenzausgang 10…2000 Hz
DK04.xx.x.4/4M: programmierbarer Schalter PNP und NPN
DK04.xx.x.5: Zählimpuls

Funktionsprinzip:

Technische Daten:

Sensor: Dynamische Blende

Nennweite: DN 8...25

Anschlussart: Innengewinde G 1/4...G 1

Messunsicherheit: Standardbereiche:
±3 % vom Messwert, mindestens 
0,25 l/min
Kleinstmengenbereich (0,4–6,0 
l/min):
±3 % vom Messwert, mindestens 
0,1 l/min

Druckverlust: max. 0,5 bar am Messbereichsende

Druckfestigkeit: Kunststoffausführung: PN 16
Ganzmetallausführung: PN 100

Medientemperatur: 0...+70 °C
Hochtemperaturausf.: 0...+110 °C

Umgebungstemperatur: 0...+70 °C

Lagertemperatur: -20...+80 °C

Werkstoffe medienberührt:

Körper: PPS,
CW614N (Messing) vernickelt
Edelstahl 1.4404

Anschlüsse: POM
CW614N (Messing) vernickelt
Edelstahl 1.4404

Dichtungen: FKM

Blende: Edelstahl 1.4031k

Magnethalterung: PPS

Stützring: PVDF

Klebstoff: Epoxidharz

Werkstoffe nicht medienberührt:

Sensorrohr: CW614N (Messing) vernickelt

Klebstoff: Epoxidharz

Flanschschrauben: Edelstahl
Ganzmetallausführung: Stahl

Elektrische Daten:

Versorgungsspannung: 10…30 VDC

15...30 VDC (bei Spannungsausgang 
10 V)

Leistungsaufnahme: < 1 W (bei unbelasteten Ausgängen)

Anschluss: Rundsteckverbinder M12 x 1, 
4-polig

Schutzart: IP67

Anzeige:
Analogausgang:
Frequenz-/Pulsausg.:
Schaltausgang:

Gelbe LED
Betriebsspannung
Ausgangszustand
Ein= Normal / Aus = Alarm 

schnelles Blinken = 
Programmierung)

Ausgangsdaten:

Sicherheit: alle Ausgänge sind kurzschlussfest 
und verpolungssicher

Stromausgang: 4...20 mA (0...20 mA auf Anfrage)

Spannungsausgang: 0...10 V (2...10 V auf Anfrage)
Ausgangsstrom max. 20 mA

Frequenzausgang: Transistorausgang "Push-Pull"
lout = 100 mA max.
Ausgangsfrequenz abhängig vom 
Messbereich,
Standard 500 Imp/l
(entspricht 833,3 Hz bei 100 l/min)
Kleinstmengen-Bereich: 5000 Imp/l
(entspricht 500 Hz bei 6 l/min)
(andere Frequenzen auf Anfrage)

Impulsausgang: Transistorausgang "Push-Pull"
lout = 100 mA max.
Pulsbreite 50 ms
Puls/Menge ist bei der Bestellung
anzugeben

Schaltausgang: Transistorausgang "Push-Pull"
(kurzschluss- und verpolungsfest)
lout = 100 mA max.
Hysterese: 2 % der Messspanne

PKP Prozessmesstechnik GmbH
Borsigstr. 24 • D-65205 Wiesbaden
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Bestellcode Anschlussgröße/Messbereich:

Anschlussgröße

Messbereich DN 8 DN 10 DN 15 DN 20 DN 25

A: 0,4...6,0 l/min 08A 10A 15A 20A 25A

B: 1,0...15 l/min 08B 10B 15B 20B 25B

C: 1,0...25 l/min / 10C 15C 20C 25C

D: 1,0...50 l/min / / 15D 20D 25D

E: 1,0...80 l/min / / / 20E 25E

F: 1,0...100 l/min / / / / 25F

Abmessungen und Qmax Werte:

G DN L
[mm]

B
[mm]

X
[mm]

ØD
Metall

ØD
Kunststoff

G 1/4 DN 08 26 12 12 22,5 33

G 3/8 DN 10 26 12 12 22,5 33

G 1/2 DN 15 28 14 14 28,0 37

G 3/4 DN 20 30 15 16 35,0 42

G 1 DN 25 30 - 18 - -

Anschlussstücke: 
G Qmax 

[l/ min]
Gewicht [kg]

Metall
Gewicht [kg]
Kunststoff

G 1/4 20 0,245 0,055

G 3/8 40 0,240 0,050

G 1/2 80 0,250 0,055

G 3/4 100 0,270 0,060

G 1 100 0,400 0,085

Körper, Sensor, Innenteil: 0,400 0,100

Typenschlüssel:

Bestellnummer:                      DK04.

Klappen-Durchflussmesser für 
niedrigviskose Medien 

10. A. 1. 0. 0. 0

Prozessanschluss*: 
08 = DN 8, G 1/4
10 = DN 10, G 3/8 
15 = DN 15, G 1/2
20 = DN 20, G 3/4
25 = DN 25, G 1                     *siehe Tabelle links

Messbereich*:
A = 0,4–6,0 l/min (Kleinstmengenbereich) 

   (nur mit PPS-Gehäuse)
B = 1–15 l/min
C = 1–25 l/min (nicht bei Prozessanschl. 08)
D = 1–50 l/min (nicht bei Prozessanschl. 08, 10)
E = 1–80 l/min (nur bei Prozessanschl. 20, 25)
F = 1-100 l/min (nur bei Prozessanschl. 25)
Messbereiche können werkseitig nach unten geändert werden

Ausgang:
1 = Analogausgang 0…10 V
2 = Analogausgang 4….20 mA
3 = Frequenzausgang (bitte fmax angeben)
4 = programmierbarer Schaltausgang, Maximumschalter

   (Push Pull, PNP und NPN)
   (bitte Schaltpunkt angeben)

4M= programmierbarer Schaltausgang, Minimumschalter
   (Push Pull, PNP und NPN)
   (bitte Schaltpunkt angeben)

5 = Zählimpuls

Elektrischer Anschluss:
0 = Stecker (M12x1) 4- Pol. ohne Gegenstecker

Gehäuseausführungen:
0 = Gehäuse PPS, Anschluss Messing , Standard
1 = Gehäuse PPS, Anschluss POM
2 = Gehäuse PPS, Anschluss Edelstahl
3 = Gehäuse + Anschluss MS (Pmax = 100 bar)
4 = Gehäuse + Anschluss Edelstahl (Pmax = 100 bar)
5 = Gehäuse + Anschluss MS (Pmax = 100 bar,

Hochtemperaturausführung bis 110 °C)
6 = Gehäuse + Anschluss Edelstahl (Pmax = 100 bar,

Hochtemperaturausführung bis 110 °C)

Sonderheit:
0 = ohne
1 = bitte im Klartext angeben

Für Geräte mit Schaltausgängen: 
S = Schaltverzögerungszeit, 0,0...99,9 s (von Normal zu Alarm)
R = Rückschaltverzögerungszeit, 0,0...99,9 s (von Alarm zu Normal)
P = Power-On-Delay-Zeit, 0...99 s (Zeit nach Anlegen der Versorgung,

   in der der Schaltausgang nicht betätigt wird)
Hxx = Schalthysterese [% der Messspanne] (Standard: 2 %)

Zubehör:
M12 Steckverbinder mit PVC-Kabel
SM12.4 (4-polig)

PKP Prozessmesstechnik GmbH
Borsigstr. 24 • D-65205 Wiesbaden

S +49 (0) 6122-7055-0 • T +49 (0) 6122 7055-50
 info@pkp.de •  www.pkp.de


	DK04-d 08_12_2023.pdf
	Beschreibung:
	Einsatzbereiche:
	Ausführungen:
	Technische Daten:
	Ausgangsdaten:
	Abmessungen und Qmax Werte:
	Typenschlüssel:


